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Formel E: Kein Rennglück in Monaco 
 

• Audi Sport ABT Schaeffler beim E-Prix im Fürstentum ohne Punkte 
• Lucas di Grassi nach unverschuldeter Kollision ausgeschieden 
• Daniel Abt verliert Platz acht durch eine Zeitstrafe 
 

Monaco, 11. Mai 2019 – Kein Rennglück hatten Daniel Abt und Lucas di Grassi beim E-Prix 
in Monaco. Beide Audi-Piloten blieben trotz starker Leistungen im Rennen ohne Punkte. 
 
Auch auf der kürzesten Strecke der Formel-E-Saison spielte das Qualifying eine 
vorentscheidende Rolle. Erneut waren die führenden Fahrer der Gesamtwertung deutlich 
benachteiligt, da sie als Erste auf die Strecke gehen mussten. Keiner der ersten Gruppe 
schaffte es in die „Super Pole“ der besten sechs. 
 
Lucas di Grassi musste sich mit Startplatz 13 begnügen, Daniel Abt mit Startplatz 16 – und das 
auf einer Strecke, auf der das Überholen extrem schwierig ist. 
 
Trotzdem arbeiteten sich beide Piloten des Teams Audi Sport ABT Schaeffler im Rennen nach 
vorn. Lucas di Grassi überholte mehrere Konkurrenten und lag schon auf Position acht, als er 
von BMW-Pilot Alexander Sims in die Leitplanken gedrückt wurde und aufgeben musste. „Bei 
den Stewards hat er nach dem Rennen gesagt, dass er mich nicht gesehen hat“, sagte di Grassi. 
„Wenn er beim Bremsen seine Linie verlässt, muss er sich vergewissern, dass dort niemand ist. 
Der Ausfall ist extrem ärgerlich, denn es wären heute wichtige Punkte im Titelkampf 
gewesen.“ 
 
Daniel Abt zeigte eine kämpferische Leistung, die ihn auf Rang acht nach vorn brachte. Wegen 
einer Berührung mit Oliver Turvey (Nio) wurde der Deutsche aber nachträglich auf Platz 15 
zurückversetzt. „In Monaco so viele Plätze gutzumachen, ist fast unmöglich“, sagte Daniel Abt. 
„Deshalb ist die Zeitstrafe für mich und das Team besonders enttäuschend. Beim Start der 
Full-Course-Yellow-Phase hat ein Auto vor mir so hart abgebremst, dass ich einfach machtlos 
war.“ 
 
„Wir wussten, dass es von diesen Startpositionen für uns auf einer so engen Strecke ein extrem 
hartes Rennen werden würde“, sagte Teamchef Allan McNish. „Dass Lucas so ausgeschieden 
ist, ist bitter. Er wäre ganz sicher in die Top Sechs gekommen. Daniels achter Platz wäre 
zumindest ein kleiner Trost gewesen. Dass wir heute sehr enttäuscht sind, steht außer Frage.“ 
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Ohne Punkte blieb in Monaco auch das Audi-Kundenteam Envision Virgin Racing. Robin Frijns 
und Sam Bird fielen beide durch Kollisionen in der Schlussphase aus den Punkterängen. 
 
Weiter geht es in der Formel E in 14 Tagen in Berlin. Beim Heimrennen holte das Team Audi 
Sport ABT Schaeffler im vergangenen Jahr mit einem Doppelsieg, der Pole-Position und der 
schnellsten Rennrunde die maximale Punktzahl. 
 
– Ende – 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  
 
2018 hat der Audi-Konzern rund 1,812 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 5.750 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.004 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2017 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 60,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 5,1 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 
in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  
 

 


